
THEMA: Handball, 2. Bundesliga: TV Bittenfeld – EHV Aue

2. Bundesliga
Platz Team Spiele Tore Punkte

1. TSG Friesenheim 26 732:671 36:16
2. HC Erlangen 26 657:616 34:18
3. SC DHfK Leipzig 26 734:693 33:19
4. SG BBM Bietigheim 25 711:670 32:18
5. HSG Nordhorn-Lingen 27 711:682 32:22
6. TV Neuhausen 27 718:692 32:22
7. TUSEM Essen 26 772:754 31:21
8. TV Bittenfeld 26 704:665 30:22
9. EHV Aue 27 759:714 28:26

10. ASV Hamm-Westfalen 27 780:780 28:26
11. VfL Bad Schwartau 27 740:727 27:27
12. TV Großwallstadt 26 714:688 26:26
13. Eintracht Hildesheim 26 712:711 26:26
14. HC Empor Rostock 27 769:808 25:29
15. DJK Rimpar Wölfe 26 653:692 20:32
16. TV Hüttenberg 26 660:703 20:32
17. HG Saarlouis 28 809:854 20:36
18. SG Leutershausen 27 708:781 14:40
19. TSV Altenholz 26 668:810 8:44
20. HSG Tarp-Wanderup * 0 0:0 0:0

* Die HSG Tarp-Wanderup hat ihr Team zurückgezogen,
sämtliche Spiele wurden annulliert.

Auch mit 38 noch nervös
„Ich möchte dem TVB helfen“, sagt Dragan Jerkovic

Wobei es ihm nicht so wichtig ist, wie lange
er auf dem Platz steht. „Es ist wichtig, dass
die Torhüterleistung insgesamt stimmt“,
sagt er. „Aber es wäre natürlich schön,
wenn ich dem TVB helfen könnte.“

Das tut er übrigens auf jeden Fall an an-
derer Stelle: Jerkovic hat beim TVB das
Torhütertraining übernommen. Ein Job,
den er nicht zum ersten Mal macht und der
ihn auch nach dem Karriereende begleiten
könnte. „Ich habe 20 Jahre für den Hand-
ball gelebt“, sagt er. „Ich werde dem Sport
erhalten bleiben – egal, in welcher Form.“

(twa). In einem Testspiel vor der Rückrunde
trug Dragan Jerkovic erstmals das Trikot
des TVB, in Leipzig kam er zu einem Kurz-
einsatz. Am Sonntag wird der ehemalige
kroatische Nationaltorhüter und Winter-
Neuzugang der Bittenfelder seine Heim-
spiel-Premiere feiern. „Ich hoffe, ich kann
zeigen, was ich kann“, sagt der 38-Jährige.
„Ich weiß, dass ich ein bisschen unter
Druck stehe und bin ein bisschen nervös.“

Der ThSV Eisenach war im Jahr 2001 die
erste Station in Deutschland für Jerkovic.
Es folgten SV Post Schwerin, RK Zagreb,
Kadetten Schaffhausen, FC Porto. Zuletzt
spielte er in Frankreich in Créteil und Lyon.
Von der Rückkehr nach Deutschland hat er
immer geträumt. Und als im Winter die An-
frage aus Bittenfeld kam, schlug Jerkovic
zu. Da störte es ihn auch nicht, dass der
TVB in der 2. Liga spielt. „Der TVB ist ein
sehr gut geführter Verein, und er hat ein
Ziel.“ Und was die Fans betrifft, sei
Deutschland sowieso die Nummer eins.
Auch in Liga zwei. So hat Jerkovic nicht
schlecht gestaunt, als er sich über den TVB
informierte. „Bittenfeld hat 4000 Einwoh-
ner, und zu den Spielen kommen manchmal
6000 Zuschauer. Das ist unglaublich.“

Am Sonntag werden’s in der Scharrena
rund 2000 sein – und die werden ein beson-
deres Auge auf den Torhüter haben. Immer-
hin absolvierte Jerkovic 65 Länderspiele für
Kroatien, war bei der WM 2007 die Nummer
eins und wurde im Jahr darauf Vize-Euro-
pameister. Nun möchte er beweisen, dass er
auch mit 38 Jahren noch etwas draufhat.

Dragan Jerkovic. Bild: Schrade

unter allen Umständen – und noch ein biss-
chen mehr: Zuletzt hat ihm die Einstellung
der einen oder anderen Spielerin nicht so
gefallen. „Das müssen wir abstellen, vor al-
lem in den Heimspielen.“ Auswärts haben
die Waiblingerinnen mit dem 32:27-Sieg die
Negativserie von 1:5 Punkten gestoppt.

Die Partie gegen das Schlusslicht sei per-
fekt, um den Charakter zu überprüfen. „Wir
sind klarer Favorit“, sagt der Trainer.
„Doch wenn die Einstellung nicht stimmt,
wird auch dieses Spiel schwierig.“

Die Nellingerinnen haben bereits sechs
Punkte Rückstand auf die Nichtabstiegs-
plätze. Bei nur noch fünf Spielen dürfte es
mit dem Klassenverbleib schwierig werden.
Wobei die Gegner stets damit rechnen müs-
sen, dass die zweite Mannschaft Verstär-
kung aus dem Bundesligateam bekommt.

Der TVN II kassierte in dieser Spielzeit
einige deftige Niederlagen, Resultat ist die
Tordifferenz von minus 130. Dabei spielte
er zuletzt auswärts meist ansehnlicher als
in eigener Halle.

Der VfL wird in Bestbesetzung antreten.

Zwei Spielerinnen werden nicht mehr
zum Kader gehören: Die Ur-Waiblingerin
Steffi Heinz (26) hört aus beruflichen Grün-
den auf. Sulamith Klein (24) schließt sich
dem (Noch-)Liga-Konkurrenten SG H2Ku
Herrenberg an, dem der Aufstieg in die 2.
Liga kaum mehr zu nehmen ist.

Beide Abgänge schmerzen den Waiblin-
ger Trainer. Sehr gerne hätte er die „Voll-
blut-Waiblingerin“ Heinz umgestimmt,
auch Kleins Abgang sei eine große Schwä-
chung. „Ihr großer Traum war es, in der 2.
Liga zu spielen“, sagt Nadir Arif. „Sehr
gerne hätte sie’s mit dem VfL geschafft.“
Nun habe sie bei einem anderen Verein die
Chance, „da darf keiner sauer sein“.

Bei den restlichen Spielerinnen im Kader
sei noch keine Entscheidung gefallen, sagt
Arif. „Da wird sich aber in den nächsten
Tagen etwas tun.“

Auch wenn die Personalplanungen der-
zeit im Fokus stehen: Arif möchte die Sai-
son „ordentlich“ zu Ende spielen. Dazu
zählt zunächst ein Sieg gegen das Schluss-
licht. Der Trainer möchte die beiden Punkte

(twa). Vor dem Spiel gegen den Tabellen-
letzten TV Nellingen II gibt’s personelle
Neuigkeiten beim Handball-Drittligisten
VfL Waiblingen: Sieben Spielerinnen ha-
ben ihren Vertrag verlängert, zwei werden
den Verein verlassen. Steffi Heinz hört auf,
Sulamith Klein wechselt nach Herrenberg.

VfL Waiblingen (4. Platz, 25:13 Punkte) –
TV Nellingen II (13. Platz, 4:34 Punkte/
Samstag, 18 Uhr). Bei fünf Punkten Rück-
stand auf den zweiten Platz, der zu den Re-
legationsspielen berechtigt, sind die Aus-
sichten des VfL äußerst gering. Nun gilt’s,
die restlichen fünf Spiele anständig über
die Bühne zu bringen und vielleicht den
dritten Rang des Vorjahres zu wiederholen.

Die Verantwortlichen können sich derzeit
auf eine andere wichtige Aufgabe konzen-
trieren: die Kaderplanungen für die neue
Saison. Diesbezüglich sind aktuell einige
Entscheidungen gefallen: Die Torhüterin-
nen Katharina Blum und Lisa Fleischer so-
wie Silke Heimburger, Stephanie Frick,
Mara Seitzer, Cora Goldmann und Annika
Bier werden dem VfL erhalten bleiben.

2014/2015 ohne Heinz und Klein
Handball, 3. Liga, Frauen: Personalentscheidungen in Waiblingen vor Nellingen-Spiel

Leichtathletik. Auch in diesem Jahr be-
ginnt in Kernen-Stetten die Volkslaufsai-
son im Rems-Murr-Kreis. Das Rennen am
morgigen Samstag ist auch der erste Wer-
tungslauf zum Heart&Sole-Cup, einer
Serie in und um Stuttgart. In Stetten
gibt’s nicht nur die klassischen Alters-
gruppenwertungen über zehn Kilometer,
es wird auch die größte Gruppe mit einem
Sonderpreis belohnt.

Spannend ist die Frage, ob die Abon-
nenten auf den Gruppenpreis (DAV
Stuttgart Bezirk Remstal) wieder das
größte Teilnehmerfeld aufbieten werden.
In diesem Jahr haben sich zwei mögliche
Konkurrenten (SG Stern und Alexander-
stift) angekündigt.

Der Vorjahreslauf ist allen noch in Er-
innerung, machte doch pünktlich zum
Start ein später Wintereinbruch den Läu-
fern und Helfern zu schaffen. Trotzdem
waren knapp 300 Teilnehmer nach Stet-
ten gekommen und damit so viele wie
schon lange nicht mehr. Die Gesamtsie-
ger 2013 waren Michael Huy (LG Kernen)
sowie Olympiateilnehmerin Ricarda Lisk
(VfL Waiblingen). Noch ist unklar, ob
beide wieder antreten werden. Die Stet-
tener Organisatoren hoffen darauf, bei
der 44. Auflage die 300-Starter-Grenze
zu knacken, und dass die Läufer diesmal
nicht von Schneeschauern, sondern von
Sonne begleitet werden.

Der AOK-Kinderlauf über 1,5 Kilome-
ter startet um 14 Uhr, es gibt auch einen
Aktivitätenparcours für die Kinder. Die
Nordic Walker starten um 14.30 Uhr am
Sportplatz. Bürgermeister Stefan Alten-
berger gibt um 15 Uhr den Startschuss
zum Hauptlauf über fünf und zehn Kilo-
meter.

Um auch weniger trainierte Sportler
anzuziehen, ist in Stetten und in Rom-
melshausen im vergangenen Jahr erst-
mals die Fünf-Kilometer-Strecke ange-
boten worden – mit großem Erfolg. In die-
sem Jahr veranstaltet der TV Stetten in
Zusammenarbeit mit der SpVgg Rom-
melshausen im Rahmen der Läufe am 29.
März in Stetten und am 13. September in
Rommelshausen den Kerner-Team-Cup
über fünf Kilometer. Ziel der Organisato-
ren ist es, mit dem Team-Cup Firmen,
Vereine, Freundeskreise und Familien zu
motivieren, Laufsport zu betreiben. So-
wohl in Stetten als auch in Rommelshau-
sen werden Trainingsläufe angeboten,
damit kein Team untrainiert antritt.

@ bilder auf zvw.de

Info
Nachmeldungen sind am Veranstaltungstag
bis eine Stunde vor dem Start in der TV-Hal-
le möglich (Aufpreis 2 Euro). Alle Informatio-
nen zum Volkslauf, zum Team-Cup und zur
Anmeldung gibt es im Internet unter www.tv-
stetten.de

300 Läufer
werden erwartet

44. Stettener Volkslauf„Kommt nicht auf der Brotsupp’ daher“
Das Team um Ex-TVB-Spieler Arni Sigtryggsson hat das zweitbeste Torverhältnis in der Liga / Heimspiel-Premiere von Jerkovic

wisses Niveau erreichen. Das war in Leipzig
nicht der Fall und die Niederlage folgerich-
tig gegen einen so starken Gegner.

Auch gegen den EHV Aue dürfte die Leis-
tung aus dem Leipzig-Spiel nicht reichen.
Der Gegner hat lediglich zwei Punkte weni-
ger auf dem Konto als der TVB – und er hat
mit plus 45 das zweitbeste Torverhältnis al-
ler 19 Teams. Mit etlichen Kantersiegen,
auch gegen Top-Teams (31:21 gegen Frie-
senheim, 28:20 gegen Nordhorn, 28:22 ge-
gen Erlangen), hat die Mannschaft von
Trainer Runar Sigtryggsson gezeigt, was sie
draufhat. „Wenn Aue ins Rollen kommt, ist
es eine der besten Mannschaften in der
Liga“, sagt Schweikardt. Internationale Er-
fahrung bringen das Torhüterduo Radek
Musil (Tschechien)/Sveinbjörn Petursson
(Island) sowie Janar Mägi (Estland), Bjarki
Mar Gunnarsson (Island), Jan Faith (Slo-
wakei) und der Ex-Bittenfelder Arni Sig-
tryggsson (Island) mit.

Beim TVB wird Dragan Jerkovic zum ers-
ten Mal bei einem Heimspiel des TVB im
Tor stehen (siehe Artikel rechts).

Info
Für das Spiel gegen Aue gibt es nur noch ein

paar Restkarten.

@ Ein Interview mit
dem Bittenfelder
Trainer Jürgen
Schweikardt vor
dem Spiel gibt’s auf
www.zvw.de/tv-bit-
tenfeld

@ Ausschnitte des
Spiels auf zvw.de/
sportvideos

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Wagner

Die 2. Liga biegt allmählich auf die Ziel-
gerade ein. Angesichts des Gedränges
im Kampf um die drei Aufstiegsplätze
könnte jeder Ausrutscher fatale Fol-
gen haben. Das gilt auch für den TV Bit-
tenfeld vor der Partie am Sonntag (17
Uhr) in der Scharrena gegen den EHV
Aue. „Das ist aber kein Gegner, der auf
der Brotsupp’ daherkommt“, sagt der
TVB-Trainer Jürgen Schweikardt.

So schnell geht’s: Vor ein paar Wochen noch
hatte der TV Neuhausen/Erms nicht zum
Kreis der Kandidaten gezählt, der sich um
die drei Aufstiegsplätze streitet. Mit dem
vierten Sieg infolge, dem 28:19 am Mitt-
woch gegen die SG Leutershausen, hat sich
der Erstliga-Absteiger zurückgemeldet –
und ist in der Tabelle am TV Bittenfeld vor-
beigezogen. Am Sonntagabend jedoch, nach
einem äußerst interessanten Spieltag,
könnte wieder eine ganz neue Situation ent-
standen sein. In den Partien Bietigheim –
Nordhorn und Erlangen – Leipzig stehen
sich vier der ersten fünf Mannschaften im
direkten Duell gegenüber. Und Neuhausen
ist in Rostock zumindest gefährdet. Für den
TV Bittenfeld könnten sich die Aussichten
bei einem Sieg gegen den EHV Aue also
wieder deutlich verbessern.

Der Bittenfelder Trainer indes beteiligt
sich grundsätzlich nicht bei solchen Re-
chenspielen. „Wie immer, konzentrieren
wir uns auf unser nächstes Spiel“, sagt Jür-
gen Schweikardt. Durch die Niederlage in
Leipzig ist der TVB wieder ein Stück weg
von den begehrten
Plätzen. „Sollten an-
dere Mannschaften
patzen, nehmen wir’s
gerne an.“ Das
Hauptaugenmerk
liege jedoch aktuell
auf der „Weiterent-
wicklung der Mann-
schaft“.

Dazu gehört unter
anderem, dass die
Spieler in möglichst
jedem Spiel ein ge-

Der EHV Aue (rechts Kevin Roch gegen Dominik Weiß, links Florian Schöbinger) war für den TV Bittenfeld oft ein unangenehmer Gegner. Am Sonntag benötigt
der TVB dringend beide Punkte, um vorne dabeizubleiben. Archivbild: Steinemann

TV Bittenfeld – EHV Aue
Sonntag, 30. März, ab 17 Uhr

Ringen. In Ladenburg und Berlin finden
am Wochenende die Deutschen A-Ju-
gendmeisterschaften statt. Nach dem Me-
daillengewinn des Schorndorfers Jello
Krahmer bei den Junioren stehen die
Chancen auf weiteres Edelmetall für die
Rems-Murr-Ringer nicht schlecht. Vom
SV Fellbach treten zwei Athleten im grie-
chisch-römischen Stil an. Hoffnungen
auf einen Podestplatz macht sich Aron
Heumann in der Klasse bis 76 kg. Er war
in der B-Jugend bereits einmal Vierter.
Sein Clubkamerad Moritz Wahl gehört
zum jüngsten Jahrgang der Altersklasse.
Die Qualifikation war bereits ein großer
Erfolg.

Die Verantwortlichen hoffen auf den
ersten Titelgewinn der Vereinsgeschich-
te: Tim Oswald will sich in Berlin im frei-
en Stil den Titel in der Kategorie bis 50
kg holen. (rmr)

Rems-Murr-Ringer
mit Chancen
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ONLINE www.zvw.de

Nummer 73 – RMS3
Freitag, 28. März 2014RemsÕMurr SPORT D5

Handball-Bundesliga
in der Region Stuttgart

SicHeRe DiR jetzt Deine

DaueRkaRte!
Der Vorverkauf für die Saison 14/15 beginnt am 7. april:

erhältlich bei der tVB-Geschäftsstelle unter 07146/28 18 750.


